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Solltest du nicht, o Musik, mich, ein Mädchen, du Göttin beschützen?
Aber dem Feind stehst du bei, giebst ihm der Töne Gewalt,
Saiten mit silbernem Mund, hinzu zur bethörenden Stimme,
Den ich doch lieben nicht soll, den ich doch meiden nicht kann.
Fast wär' ich oft schon entronnen, doch stets an der klingenden Kette,
Schmelzender Lieder aufs neu fing meine Seel' er sich ein.
Seht, so in ungleichem Kampf die zwei Stärkern bekämpf' ich: die Göttin
Und einen Sterblichen nur, ach, doch vergöttert wie sie.
(85 words)
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